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GATT

Die Vertragspay'teien cles Ge,'era1 Agreerner:t of lariffs and [rade
haben beschlossen, Japan einzula,denr aln ihren Arbeiten teilzu-
nehmen. Dieser Beschluss bedeutet aicht, dass die Vertragspar-
teien Japan die l,'orteile des GA'rl'I gewähren ntlssen, jedoch ha-
ben sieh eine Anzalil von Vertragsparte.! en bereits danit einver-
standen erklärt, ihren Handelsbezieht,'::8,er nit "rapan die GATT-
Bestirnmungen zugrunde zu legen"- (IIZZ 2ij.1o.1951 \lr: . 293)

Nach der den Vertr:agsparteien r,ur IJnte::'sciirift vorgelegten Er-
klärung sollen die Tarifkonzössionerr rro:'i Ende 1953 bis zum 30.6.
1955 verlängert wer,:ien. I,iockr den .üestir:üungeu der Drklärung
wird sie nur solchen Lürideru gegenüber fl:rg€v,Ie.ndt, die die ErkIä-
rung unterzeiehnen. Grossbrita.rnien el'Liel'., die Erlaubnis, sei-
ne Präferenznargen zrr erhöher:, jedoch cLalf es dieses Recht nicht
d.azu benutzen, derr lia.nclel- fremd.er Läl<1el' rierr Commonwealthlän-
dern zuzuführen. Grossbritannien muss sr.-utr dabei einem unständ.-
lichen Genehnigunl;sverf::.hren unterrre::ien u.nd ist ausserden nur
befugt, die ungeliundenen Tarife solchi'r \iltlr',)n zu erhöhen, d.ie
zollfrei aus d.err Con,monwealthländern in l+rossbritannierr einge-
führt werden. Bel zollpflichtigen Tlaren ä.r;'i d.em ConmonvreaLth
muss der Zol-L gegeniiber dem Commonwea.Lth..um den gleichen Betrag
erhöht werden, um den ein ausländischcs /-'odukt zusätzlich be-
lastet ist' $zz 27,10. 1957 I'Ir. 29q)

Zwischenstaatlicires Komitee für ilie Eurc r-i.i schc-'rVan d erbewe
Nach dem fätigkeitspla.rr des Koiuitees ftrr 1{)5+ sol}en 117 500
Personen pff, Untersti"itsung des ilomitees al,1s Europa auswandern,
und zwar 45 400 lta.liener, zu derren nocli + 300 AuswancLerer
der Zone A des Freistaa.tes Triest hittzultomnen, 38 700'Deutsche,
9 000 Österreichcr, 6 200 Gri.ccirer unci 4. 400 lfied.er]änder.
30 000 Auswanderer v,rerCen von dcn U'[jA, 25 000 von Argentinien,
20 OOO von Australien, 15 OOO vou Brasil-.en, 5 2OO von Venezne-
la, ,000 von Chi:e und':r Ä00 von a.Yrdcr('n l,änclertt aufgenommen.
Der Voranschlag von 36,5 Mill.S für 1)5+ wurdc geirelrmigt. Auf
der Tagung vrurden unife"ssende Kolo.ril;i :rru:ria:sp1,äne der l)inwan-
d erungsländer geprüft.

(trzz z).1o.i95= tTr. 291)
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Länderberichte

USA Nach antlichen Angaben sincl während des tr'inanz
im Rahmen des ProEranms ftir die Verteidigungsh
Aufträge im lverte von 1 598 Mi11.$ in verschie
schen ländern untergebracht worden. Iur Vorjahr
se Aufträge nur 629 MiIl.tE. Die Verteilung der
aus d.er folgendbn Zusammenstellung hervor:
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End.e 1952 betmgen d,ie Investitionen

Z 26.10. 1953 Nr. 294 )
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in Ausland 1{ Mrd.. $.
1920 auf 11,8 Mrd.$ 1950.

ährlichen Einkünfte aus die-
.{§. Davon wurden 630 M1II.

jäihrlich wiecler in ausländisehen Unternehmen investiert und et-
wa 500 MiIl.$ wurdeR von aueländ,ischen Tochtergesellschaften
zurückbehalten.

(Fr 2i.10.1953 Nr. 20 091)
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l-stahlfert
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1954 erwar

g ha.t die Exportkontrolle für Eisen- und Stahlschrott
f-'zenzen so11en kttnftig ohnr: spezielle mengenmässige
rteilt werden, wie d.ies auch bei Exporten von WaLz-

t
e

gerzeugnissen der FalI ist. Vorläufig gilt diese Rege-
är das 4. Quartal, jedoch wi:rd ihre Beibehaltung für
tet.

(Nzz 23 . 10 .1951 Nr . 291 )

Die Foreign Operations Administration rvird. d.er brttischen Ta-
bakindustrie Tabak in Werte von maximal 20 MiII.$ für Sterling
zur VerfüErng steIlen. Diese Vereinbarung erfolgte im Rahmen
deq Planes, a,merikanische Überschussprodükte dei Landwirtschaft
im llYerte von 250 Mitl.€ an fremde Länder gegen Bezahlung in de-
ren nationaler Währung zu ve:rkaufen. '

(wzz 28. 1o.1953 Nr. 296)

,



t

noch:
USA Obwohl di

beschäfti
neln R. kor
bis Mitte
schäftigt
zunehuen
beitskräf

e
gt
ds

D

en
pf
te

G
e
t
e
z
1
a
e
IJ

7

esamtzakr]- der in
n Arbeitskräfte s
and. bewegte; $räf
ptember niedriger
ahl im September
eBt r erreichte di
De noch war die ,

Iingver
einen

der Wirtschaft (ohne Lan.u'i.rts
ich im September weiterh.r auf
die Gesamtzunahme von Milb e Au
a1s saisonüblich. Ir1IäIrra'l die

überlicherureise um rd. 5') OOO
e Zunahmc. diesmal. nur 2) OOO
Beschäftigterrziffer um 5) OOO

U1IL und der

chaft )ei-
gust
Be-
211-
Ar-
hö-

er-eptember 1952. Im September nmrden 1 ,25 M:L L. Pher als in
sonen aIs arbeitslos registriert.

(Nzz 25.10,1951 Nr. 29')

Im Septcmber ist die Inalgriffnakrme neuer Projekte imttohnungs-
bau (ohne landv'rirtschaftliche Neubauten) auf 92 00O gsunken,
d.h. 2 000 weniger als im August. Der Rückgang gegenü:er Sep-
tember 1952 beträgt I800 oder 9 vH. Der private ltlohn:ngsbau
ist seit April ständig zurückgegangen.

(Nzz 27 .10. 1 95J Nr. 215 )

Die monetä.'en Gold.reservcn bctrugen 22 O77 (-f t
Zahlungsnittelumlauf 10 412 MilI.i$ (unverändert
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(Nzz 28,1o.19i3 Nr.296)

pflichtungen gegenüber dem ;lusland
Stand von 4r17 Mrd., verglichen mlt

inir und 3198 Mrd.€, am 30.6.1952. Diese Sum-
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,ser a1s Ende 1945. Die Sterling Balances der

der sind bis zum 30.5.uri l8 MilI. auf 719 Mil

66 MiI]. hinter dem am 30.
ahi-r sie ist noch immer u

.1951 etzielten
479 l/lill.€ grös-

ichtsterlinglän-
.€ auf den niedri5-

sten Stand seit
gen gegenüber i
fontls ) sind mit
haben des äusseren Sterlinggebictes sind in Irtzteri Halbjahr um
21 MiII. auf 2189 lfrd. und cliejenigen der Kolonien un 57 Mil].
auf 1r13 Mii"fl.€ g.stiegen. Die, Guthaben der Dominj.en und einlger
nichtbritiseher Sterlingländer haben einen Stand von 1r76 Mrd.ä,
erreicht.

(r'tzz 28. 10. 1 95J Nr. 296)
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r-riegsende gt,sunk,n. Die laufenderr Verpfliehtun-
nternätionalen Organlsationen (weltbank, Währungs-

565 Mi11.,€, zienlich stabil geblieben. Die Gut-
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Die Regierung hat sich etttschlossen
i\rieB privat gebauten l{äuser von d.e
terverkauf zu befreien.

nach
beim

,d.rP
ie Besitzer der
::e isrestriktion

den
tIIei

(wzz 28.10.1953 mr. 296)

Süd.afri

üfr]ägen ftir Inporte 195+ eingeschränkt werden. Die Einschränkungen
der Do1l-.rimporte und. die Bevorzugung der Importe aus den ltrleich-
währungs- und Sterlingländern sollen aufgehoben werden. Es wird
erviartet, d.ass sich ilurch diese Massnairmen der tllettbewerb ver-
schärfen'wird. Es ist anzunehnen, dass der Überschuss d.es Ster-

Be1g&q

linggebietes in Handel nit der Süd^afrik-al'rischen Union gross ge-
.nug sein wird, dass dem Sterlinggebiet werterhin jährlich 50
M1II.S in Gold zufl-i-essen wird.

( st. 24.10 .1957 Nr.3 946)
erfuhr

Die industrielle Produktion in Juli und August einen allgem.ei-
nen, saisonbedingten Rückgang. Der Ind.ex d.er industriellen Pro-
duktion (1936/38=100) lae in den ersten 7 Monaten nit 121 um
etwa nr'5 vH und. von März bis Juli un rd. 2 vH über den Niveau
der Vergleichszeit 1952. Die Grossha,nd'"Ispreise, die im Septem-
ber um 4 Punkte auf einen Indexstantl (1936/38=100) von 412 an-
gestiegen sind, bleiben zwar von Januar bis September um unge-
fähr 5 vH hinter dem. Stand. von 1 952 zu:niclr i sie sind aber seit
Februar keinen grossen Veränderungen nehr unterworfen gewes€rr.
Die Einzelhandelsprelse waren im Septerrrber nit ej-nem Ind.ex von
419 um fast 2 vH [rOfre," als im Mai und fast 1 vH höher als im
ganzen Jahr 1952. Die ZahL d.er Vo]lai:beitslosen ist von 224 000
1m Januar auf 171 O0O im Junl und 154 0OO im August gesunken,
in den ersten 8 Monatetr lag die durchschnittliche Arbeitslosig-keit etwas höher als in d.er Vergleichszeit 1952. Zwar ist dieAktivitat in Baugewerbe nach wiä vor gross, d.agegen bleibt d.ie
Entwicklung der StahLindustrie trotz dem im September eingetre-
tenen leichten Aufschwung vorderhand, noch stationär. Düe Kohler -
ausfuhr hat siqh seit der Einftihrung des Gcmeinsamen Marktes
erhöht, der Rüekgang d,es inländischän Kohlcnverbrauchs war je-
d.oeh eileblich grösser, so d.ass die Itohlenvorräte d.er Gruben
Anfang Oktober mehr ?1ö J MilI.t betrugen, Die Emissionstätig-
leit f,är Aktieq.und rndustrieobrigatio[en ist zurückgegangen.
rm August.hat der Notenunrauf eüstmars 1oo 706 Milr.ärieicht,
nachdem er im Juni 97 498 Mi]I. und im August 1952 ungefi,ihr
97 000 Milr. bfrs betragen hatte. Der Bestand an Hand.ärswech-
seln bei der Nationalbaitk ist vom 25.5. bis 3.9 um 2105 MIII.
auf 7 52, MilI. bfrs angestirgen. In der gleichen Leit erfuhr
d.ie staatsschurd gegenüber der Notenbank eine zunahme um 2 679MIII.'auf 9 206 Mirr. bfrs. rm se-ptemb-r setzte ein leichter
Rückgang des ltrotenumlaufs.auf 100 ,99 Mi}l. bfrs ein. Der Gold-
bestand ist von Anfarig Jul1 bis ilnde september um 1 472 Mir1.auf 36 250 M111., der Bestand^ an Deckungsmitteln um 1 lAa MIII.auf 85 521 MiI1. bfrs angestiegen, und die zahlungsbiranz blieb
ausgegl ichen .

(NZZ 22.10.1953 Nr. 290)
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BeI ien Die Dinfuhr ist im September auf 10 412 MIII. angestiegenr ver-

gliehen mit 9 389 M1II. im August,und die Ausfuhr auf 9 467'
(a 435)MIII. bfrs. In den ersten 9 Monaten belief sich d.1e Ein-
fuhr auf 88 884 (Vergleichszeit 1952: 90 177)Mi11. urid die Aus-
fuhr auf 82 353 ßz o5r)Mill. bfrs.

(xzz 23.10.1953 Nr. 291)

Nieder- Für aIle nach dem Dollargebiit exportierten Güter flndet d.er
Iäntle Dollarbonus von 1O vH seit deui 19.10. keine Anurendung mehrr €s

sei denn, drss die Aufträge schon vorher erteilt wqrden. Die
endgü1tife Bec,ndigung d.es-Dollarbonus hängt von cle] Abwicklung
der Exportverträge a.b.

(myt 26,1o.1953)

Im September stieg dic Einfuhr auf 783 (Sept, 1952t 613).MIII.,
vergliclien mit 72+ Illill. iro August, d,ic,' Ausfuhr auf 768 (7Ot 1

MLII., verglichen nrit 520 MiIf hf1 inr August. Der Deckungssatz
erhöhte sich von 85 auf 98 vH. Die günstige Entwicklung ist auf
d^ie Exportsteigerung von landwirtschaftlichen Drzcugnissen zu-
rückzuführen. Im lilonatsd.urchschnitt der ersten J Quartale be-
lief sich die Einfuhr auf 722 (lag) Mill. und die Ausfuhr auf
648 (6lz) ui.rr. LrfI.; die Importe waren za 9a (95)vH durch Ex-
porte ged.c ckt . $tzz 22,10 .1953 I{r. 290 )

Öster- In Septenber betrug die Einfuhr 955 MilI. uncl die Ausfuhr
Ie-föfr- MIII.S. In den ersten 9 Monaten zeigte der Aussenhandel b

ner Elnfuhr von I 835 I!I1I1. und ainer Ausfuhr von 9 109 M
einen Über'schuss von 474 MilI.S. Die |tMarshallrt-fucporte e
ten nur noch 716 Mi11.s. (xzz 26.1o.19j5 Nr . 29+

1 252
ei ei-
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rreich-
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Schwe---d'EE- Die seit dem Frühsommer eingetrctene Stabtlisierung der Konjunk-
tur macht sich vor a}lem bci der Industrieproduktion bemerkbar,
die zu Jahresbeginir noch etwas unter dem StanC des Vorjahres
gelegen hatte, dann aber wohl den gtinstigen Stand von 1951 er-
reicht haben dürfte. Die an sich minimale Arbeitslosigkeit hat
sich auf den Vorjahresstand gesenkt r so dass praktisch in aLlen
Erwerbszweigen Vollbeschäftigung herrscht. Von besonderer Be-
deutung war
während bei

di
de
ei
SC

e Bc.ir'e,rung der Marktlage für Zellulose und Papier,
n Holzwaren nach cler kräftigen Ilrholung in Fri.ih-
ne Beruhigung eirrgetreten ist. Die Belebung in
haft hat wesentlicli d.azu beigetragcnr dass sich

ahr rryied.er
er Holzwirt

j
d
der Aussenhandel seit der Mitte des Jahres vorteilhafter ent-
wickelt hat, als angenomnrt,n worden Brar. Juni, JuIi und August
haben erstmaLs se=it anderthalb Jahren mit Ausfuhrüberschüssen
abgeschlossen, die nicht nur Einfuhrbeschränkungen, sondern auoh
einer Ausfuhrzunalrree zu verdanken sind.. Einem Rückgang der Ex-
portpreise um insgesamt 3 vH steht ein Rückgang der Importprei-
se um 5 vH gegenüberr so dass von einer leichten Verbesserung
der Terns of Trade gcsprochen werden ka::n. Auf jeden FalI glaubt
man damit rechnenT?u können, dass das diesjährige Hand.eLsbilanz-
defiz.-t nicht iiber 5?5 MilI. skr hinausgehen wird. Da man die
Nettoeinnahmen der Schiffa.hrt auf etwa 800 MilI. skr veranschla-
gen kann, besteht begrtinclete Aussicirt, dass die Zahlungsbilanz
in diesem Jahr ohnc nennenswertes Defizit abschliesst, so dass
eine VerminderunE der Valutareserve, die an 15.1O. 2 491 (gegen-
über 15.10.1952 +214)nnit1'.stcr betrug, nicht befürchtet zu weiden
braucht. ( NZZ. 23.10.1953 lrlr.2g1)
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Weltwarenmärkte

An d,er Chikagoer Getreidebörse beschränkten sich die Veränderun-
sen in den Pieisen ftir iYeizerr und Hafer auf Bruchteile eines
öent. Die zuversichtliche Grundstimmung für Hafer, Roggen und.
Gerste erklärt
für diese drei
zungsniveau von
tejahr fest6esu

Der RüqJ<gang des I,-gebotes liess an den nordane.ri!:anischen Märk-
ten ttir ötfänztiche-ÖIi. d.ir Pre ise für Sojabohnen steigen, die
übrigen 0lpreise waren stetig. Schmalz und _Talg ware. ! inlolge
ihrei günstigen statistisehen Position wiederum stetigr Kopra
und KokosnussöI hatten eine stelgende Tendenz.

Am New Yorker Kaffeema.rkt heben sich d.ie. Terninnotierungen um
Bruchteile eines Cent gesenkt. Die Geschäftstätigkeit war bei
zur,r [eil mässigen Umsätzen ruhig. Santoskaffee gab infolge der
neuen Anorclnung flrr di" Abwicklung d,er brasilianischen Ausfuhr-
erlöse un etwa 3Y4 cts. je lb nach. - An l{ew Yorker Kakaomarkt
setzte sich die Aufurärtsbewegung fort. Bahia-Kakao itt verfüg-
barer lllare wurd.e um 0180 ct. und. Accra-Kakao um 1rO5 cts. je lb.
höher bevrertet.- Die enttäuschenden Anlieferungen an der GoId-
küste gaben dem Loncioner Verschiffungsmarkt ftir fatrao feste Ten-
d.enz, obwohl sich die. Preisstruktur nur wenig geändert hat.
Die schwache Befestigung der Letzten lllochen hielt am ltrew Yor-
k:.r Zuckcrmarkt an. Die }lotierungen für d.en lYeltkontrakt Nr. 4
ln verfügbarer Y{are wurden d.relnal herabgesetztrohne dass sich
dadurch das Kaufinteresse belebte,/7n Londoner tirlollterninmarkt
war die Geschäftstäti5keit erst a-nr Schlusstag bei internationa-
ler Beteiligung belebt. In Anlehnung an d.ie Entwicklung in Au-
stralien vrar von Gcwinne.n von etwa 2 d je Ib. die Rede. Das
reichliche Ang=bot an den Vfollversteigerungen in d.en britischen
Dominiens wurd.e bei teilweiser lebhafter Nachfrage zu anzLe-
henden Preisen untergebraeht. - An der New Yorker Baumwollbör-
se blieb das Preisniveau in grossen und ganzen erhalten. - Die
Geschäftstätigkeit a.m Alexandriner Lokonarkt für Baumwolle war
in allgemeinen lebheft.
Nach den scharfe,r Rückgärrgeh in der Vorwoehe haben slch die
Kautschukpreise in New York und in London annähernd auf dem
ermässigten Niveau gchalteri. In London wartet man auf das Ergeb-
nis der z.Zt. in London tagenden Internationalen tsautschukstu-
dlengruppe, d1e bishur dem Ziele der Schaffung eines Abkommens
zur Preisstützung nieht nriher gekommen zv sein scheint.
Die Geschäftstätigkeit 'm New Yorker NE-Itletallmarkt war etwas
lebha.fter. Kupfer hat l-eicht engezogen, d.er lVelte.rportpreis
stellte sich im V'/ochendurchschnitt auf 281763 cts. je Ib., ge-
genüber 281342 cts, in der Vorwoche.- Auch der Lond.oner Metall-
markt war zu Anfang der Berichtswoche überraschend fest, wasmit ilem Triester Konflikt und nit gewissen Yerknappungserschei-
nungen in promptu^r Tiere erklärt wird.. Die dabei erzielten Gewin-
ne gingen jedoch in späteren Verlauf ganz od.er tei.lweise verlo-ren' (DZuwz 2g.10.1953 Nr. g6 )
DZUWZ = Dc-utsche Z;itung und. tTirtschaftszaltung , FT = tr'inancial
Times, NZZ= Nc-ue Zürcher Zeitung, NYT = New York Times,
St = Statist.

si.ch dadurch,'d.ass der Landwirtschaftsminister
Getreidesorten und für Sorgho das gleiche Stüt-
85 vH des Paritäitspreises ftlr das nächste Errr-

tzt hat wie 1953.
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